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N 46. 
Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. 

Berlin. Die Eröffnung der Zollkonferenzen 
wird am 19. d. M., Vormittags, im Saale des 
Finanzminiſteriums ſtattfinden. — Die Kammerſitzungen 
beginnen an demſelben Tage. Auf der Tagesordnung 
der 2. Kammer ſteht unter anderem die Berathung 
über den mit der hannöver'ſchen Regierung unterm 
27. Januar d. J. abgeſchloſſenen Staatsvertrag, be— 
treffend die Ausführung mehrerer Eiſenbahnen. — 
Fräulein Johanna Wagner hat mit Direktor Gye 
vom Conventgarden-Theater zu London auf das un- 
geheuere Honorar von 2000 Pfund (über 12,000 Thlr. 
preußiſch) für zwölf Rollen abgeſchloſſen; 1000 Pfund 
wurden ihr im Voraus eingehändigt. Gedachte Sän⸗ 
gerin hat in Hamburg ſo enormes Aufſehen gemacht, 
daß Henriette Sonntag, dies für eine Demonſtration 
anſehend, ſich geweigert hat, auf einen zweiten Cyklus 
abzuſchließen. — Se. königl. Hoheit Prinz Friedrich 
Wilhelm (Sohn des Prinzen v. Preußen) wird nicht 
dieſen Sommer eine Reiſe machen, vielmehr in Potsdam 
bleiben und ſich dort Militärſtudien widmen. 


Stettin. Im Monat Auguſt wird das 2. Armee— 
korps zu einer 1 Atägigen Uebung zuſammentreten; die 
Landwehrbataillone ſollen jedoch nur in ihren Stabs— 
qugrtieren üben. 


Swinemünde. Die Uebungsreiſe der preußiſchen 
Marine wird, ſobald „Gefion“ und „Barbaroſſa“ in 
voller Seefähigkeit ſein werden, natürlich mit Aus. 
nahme der Kanonenboote, nach der Oſtküſte von Nords, 
Central-⸗ und Südamerika gehen. Auf der Rückfahrt 
ſoll das mittelländiſche Meer beſucht werden, 


Myslowltz. Ihre Maj. die Kaiferin v. Rußland 
hat den Landweg dem Seewege vorgezogen. Die Kaiſerin 
wird ihre Reiſe nach Deutſchland über Warſchau an⸗ 
treten, in den Tagen zwiſchen dem 7. und 9. Mai 
ber eintreffen und auf der oberſchleſiſchen Eiſenbahn 
über Breslau nach Berlin gehen. (B. 3.) 


Dinstag, den 20. April 
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Sachſen. In der 2. Kammer war am 15. April 
ein königl. Dekret erſchienen, welches die Forderung 
von 2 Millionen Thalern für Erbauung einer Eiſen⸗ 
bahn von Zittau nach Reichenberg bis auf gele⸗ 
genere Zeit zurückzieht. 

Sachſen Weimar. Für dieſes Land iſt ein 
neues Wahlgeſetz am 15. April publizirt worden. 

Sachſen-Koburg-Gotha. Der Landtag iſt 
auf den 19. d. M. wahrſcheinlich mit einer Dauer 
von 3 Wochen einberufen. 

Baiern. Der König hat in dieſen Tagen ſeine 
Entſchließung über das baieriſche Episkopat abgegeben. 
Der katholiſchen Kirche in Baiern ſollen einige weſent— 
liche Konzeſſionen gemacht, jedoch im Allgemeinen der 
Standpunkt des oberhoheitlichen Schutz- und Aufſichts⸗ 
rechts des Staates im Sinne der Verfaſſung von 
1818 aufrecht gehalten worden ſein. 

Kurheſſen. Der Erlaß der neuen Verfaſſung 
vom 13. April hat dort wenig Ueberraſchung erregt. 
Man hat ſeit 2 Jahren unter Haſſenpflug's Miniſter⸗ 
präſidentur ſoviel Ueberraſchungen erlebt, daß dort 
nichts mehr überraſcht. Daß die Emaneipation der 
Juden wieder aufgehoben iſt, kann bei dem guten 
Glaubensbekenntniſſe des Greifswalder Verurtheilten 
nicht befremden. 

Hannover. Die Ständeverſammlung iſt auf den 
14. Mai nach der Hauptſtadt eingeladen worden. 

Oldenburg. Der dortige Landtag fährt ununter⸗ 
brochen in ſeiner Reviſton des Staatsgrundgeſetzes fort. 

Bremen. Dort erlebte man am 15. April das 
bisher Unerhörte. Es wurden nämlich an Einem Tage 
6000 deutſche Auswanderer über See expedirt. 

Schleswig-Holſtein. Das bisher beſtandene 
ſtatiſtiſche Bureau für die Herzogthümer iſt unterm 
1. d. M. zu Kiel aufgehoben worden. 


Oe ſter reich. N 

Der Miniſter des Auswärtigen Graf Buol: 
Schauenſtein hat am 13. April die Geſammtleitung 
des Miniſteriums übernommen. — Der römiſche Staats⸗ 


ſekretär ſoll ſich dem Anſchluſſe des Kirchenſtaates an 
den deutſch-öſterreichiſchen Poſtverein geneigt zeigen. 
— In Prag ſind wieder eine Anzahl Perſonen kriegs⸗ 
rechtlich verurtheilt worden. Das Correſpondenz- Blatt 
aus Böhmen bringt eine ganze Reihe Namen, deren 
Inhaber in aller Form mit dem Prügel bedacht worden 
ſind. — In Reichenberg hielt die Gewerbe- und 
Handelskammer am 15. April eine ordentliche Sitzung 
und berieth ein definitives Wahlgeſetz für die Handels⸗ 
kammer, wozu ſie von der k. k. Statthalterei aufge- 
fordert war. — Der Zollkongreß in Wien hält immer 
noch Sitzungen. ; 
Franz. Republik. 

Drei der berühmteſten Profeſſoren der Pariſer 
Univerſität: Michelet, E. Quinet und Mikiewicz, 
find durch Dekret des Prinzpräſidenten plotzlich ab⸗ 
geſetzt worden. — Prinz Paul v. Würtemberg 
(der bekannte Dichter der „Lieder des Sturmes“ und 
Bruder des regierenden Königs) iſt in Paris geſtorben. 
— Der Prozeß der Mandatare des Orleans ' ſchen 
Hauſes gegen den Prinzpräſidenten, welcher auf den 
17. d. M. angeſetzt war, iſt zur Herbeibringung von 
noch mehr Beweismitteln auf 8 Tage vertagt worden. 
— Die in Algerien beſchloſſene, wahrſcheinlich höchſt 
ſchwierige und blutige Expedition gegen einige auf⸗ 
rühreriſche Stämme des Atlas iſt aufgehoben, da dieſe 
Kabylen ſich ſelbſt unterworfen haben. 3 


Großbritannien und Irland. 

Die bevorſtehenden Wahlen des Unterhauſes halten 
die Zeitungen in Athem. Sonſt iſt nichts Beſonderes 
zu melden. Eine neue Nord polar Expevitton iſt in 
dieſen Tagen nach den arktiſchen Küſten aufgebrochen. 


Lauſitziſches. 
Königshain bei Görlitz. Von dort ſtellt in 
Breslau aus: Uhrmacher K. L. Dätſch ein Taſchen⸗ 
uhrdupler mit zwei Balaneiers. Die Uhr widerſteht 
den ſtärlſten Bewegungen; fie läßt ſich im Gange 


nicht irre machen, wenn ſie auch noch ſo geſchwind 


hin⸗ und herbewegt wird, und ſpricht, wenn ſie an⸗ 
gehalten, im Gange von ſelbſt wieder an, was ſonſt 
bei Duplex nicht der Fall iſt. 


Lauban. Der Magiſtrat macht bekannt, daß 
die vorgeſchriebenen alljährlichen Prüfungen der daſi— 
gen Elementarſchulen, und zwar der Walſenhausſchule 
vom 19. bis 21. April incl., der Elementarſchule in 
Alt⸗Lauban aber am 22. April abgehalten werden 
ſollen. — Sonnabend, den J. Mai, hat Herr Julius 
Tſchirch daſelbſt zu einer Verſammlung zur Konftitui- 
rung eines „Männergeſangvereins zu Lauban“ im va: 
ſigen Schießhausſaale eingeladen. — Von dort aus 
find ferner zur Induftrie Ausſtellung in Breslau an⸗ 
gemeldet worden: Kaufmann C. C. Burghard in 
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Lauban: leinene Taſchentücher, verſchiedene Taſchentücher; 
Praſſe u. Co. daſ.: eine Muſterkarte buntgedruckter 
Taſchentücher, die Leinen von Genanntem und der 
Buntdruck von S. Rudolph; Färbergeſell E. Dietzel 
daf.: eine buntgedruckte Kaffeeſerviette; Weber Ded- 
wirth in Hennersdorf (Kreis Lauban): 4 Dutzend ge- 
bleichte leinene Taſchentücher von Handgeſpinnſt; Bars 
bier Wolff in Lauban: ein Blumenbouguet von Wolle, 
ein Haarbouquet; Gefangenbeſchäftigungs Anftalt von 
Raſchke daſ.: 3 Fußdecken von buntem Stroh; Kreis⸗ 
gerichtskaſſen-Kontroleur Hübner das.: ein kalligra⸗ 
phiſches Blatt in Rahmen; Bildhauer Ammendorf 
daf.: einen Briefbeſchwerer von italieniſchem Marmor; 
Chriſtiane Büttner daſ.: 12 Knäuel ſchwarz-weißen 
Siegelzwirn. 


Hoyerswerda. Mechanikus Louis Hadank 
und Sohn ſenden zur Ausſtellung nach Breslau: 
1) eine große, nach der neueſten Konſtruktion für die 
Stadt Hoyerswerda gefertigte Saug-Feuerlöſch-Spritze 
und Transporteur zu zwei Feuerſpritzen mit eiſernem 
Druckwerk zum Zuſammenſchlagen; 2) die Mittelglocke 
des für die neue katholiſche Kirche zu Görlitz beſtimm⸗ 
ten in Fis⸗Dur ſtehenden Glockengeläutes, nach neueſter 
Art gegoſſen, gothiſch dekorirt, mit einem Kruzifir, 
mit vollem Körper am Kreuz hängend, geſchmückt. (B. Z.) 


Sorau. Mit dem 19. d. M. beginnt daſelbſt 
die dritte dies jährige Schwurgerichtsperiode. 


Löbau. Mittwoch, den 21. April findet daſelbſt 
eine Prediger-Konferenz der Geiſtlichen der Bautzener 
Amtshauptmannſchaft ſtatt. 


Bautzen, 17. April. Der Leichnam des ſeit 
Anfang September v. J. vermißten Steinmetzgers 
Röllert aus Beyersdorf iſt am 12, d. M. unweit 
des Dorfes Spremberg auf dem Erdboden ausge— 
ſtreckt liegend vorgefunden worden. Etwas Zuver⸗ 
läſſiges über die Art und Weiſe ſeines Todes hat ſich 
durchaus nicht ermitteln laſſen und es ſteht zu ver⸗ 
muthen, daß Röllert bei dem Aufſuchen feiner, kurze 
Zeit vorher in der Nähe jener Stelle verloren gegan⸗ 
genen Taſchenuhr von einem Schlagfluſſe betroffen 
worden und in Folge deſſen verſchieden ſei. — Am 
14. April ſind die Wohn- und Wirthſchaftsgebäude 
Peter Meißner's und J. A. Standtfuß's in Thumitz 
abgebrannt. Die Entſtehungsurſache iſt aber noch 
unbekannt. (B. N.) — Agenten der Hagelſchäden⸗ 
verſicherungs-Geſellſchaft „Saxonia“ zu Bautzen find 
die Herren: G. A. Lövenig in Bautzen, F. May 
in Biſchofswerda, J. G. Müller in Eibau, J. G. 
R. Hauffe in Königsbrück, A. Facius in Köͤnigs⸗ 
wartha, E. Kohlmann in Löbau, J. G. Nodig 
in Pulsnitz, Dr. R. Kloſe in Schirgiswalde, A. Groſ⸗ 
fer in Weißenberg und F. J. Neumann in Zittau, 
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Einheimiſches. 
Gorlitz, den 17. April. (Vierte Schwurgerichtsſitzung.) 
Das Richterkollegium war das vorige. 

11) Der Einwohner und Schneider Karl Gottlieb Sch u⸗ 
bert aus N.⸗Linda, ſchon zweimal beſtraft, ſteht abermals 
wegen eines einfachen Diebſtahls unter Anklage. Am 9. Dez. 
Pr. wurde dem Buchhalter Rohleder aus Bellmannsdorf, 
welcher in der Brauerei zu Linda eingekehrt war, die Mütze 
vom Tiſche entwendet. Angeflagter raͤumt ein, ſich auch dort 
befunden und die Mütze in Folge von Angetrunkenheit aus 
Verſehen mitgenommen, aber nicht die Abſicht des Diebſtahls 
gehegt zu haben. Er wurde auf Spruch der Geſchworenen 
eines einfachen Diebstahls, nach vorheriger zweimaliger rechts⸗ 
kräftiger Verurtheilung wegen Diebſtahl, für ſchuldig erklärt 
und zu 2 Jahren Zuchthaus, 2 Jahren Polizeiaufſicht ſowie in 
die Kosten verurtheilt. 

12) Der Kattunweber Gottfried Mathes aus Gebhards⸗ 
dorf, ſchon zweimal beſtraft, iſt beſchuldigt, am Abend vom 
8. zum 9. Novbr. pr, zwei Kirſchbäume an der Straße 
zwiſchen Gebhardsdorf und Schwerdta abgeſägt und ſich 
geeignet zu haben. Angeklagter, bei welchem die beiden 
Wlpfel jedoch kein Stamm vorgefunden wurde, läugnet die 
Stämme abgeſauͤgt und die Wipfel geholt zu haben. Er 
wurde, da der Thatbeſtand nicht genügend feſtgeſtellt werden 
konnte, eines neuen einfachen Diebſtahls für nichtſchuldig 
befunden, und von Strafe und Koſten freigeſprochen. 

13) Der Dienſtknecht Johann Karl Friedrich aus 
N.⸗ Lichtenau, noch nicht in Unterſuchung geweſen, bekennt 
ſich ſchuldig, am 17. Jan. c. dem Dienſtknecht Lange, mit 
welchem er gemeinſchaftlich bei dem Pachter Jäkel in Geibs⸗ 
dorf gedient hat, aus der Lade eine Brieftaſche mit mehr als 
15 Thlr. weggenommen zu haben, beſtreitet aber, daß dies 
mit Gewalt geſchehen ſei, indem die Lade nicht verſchloſſen 

eweſen wäre, Er wurde eines einfachen Diebſtahls für 
ſchuldig erkannt und zu 6 Monaten Gefängniß, 1 Jahr Unter⸗ 
ſagung der bürgerlichen Ehrenrechte, 1 Jahr Polizeiaufſicht, 
nicht minder in die Koſten verurtheilt, hingegen von der 
Anſchuldigung eines ſchweren Diebſtahls freigeſprochen. 


Görlitz. Unſer früherer Mitbürger, der in 
Sagan als herzoglicher Baubeamter verſtorbene Dorſt 
(kurz vor ſeinem Tode erhielt er vom Fürſten von 
Hohenzollern das Recht, ſich Dorſt v. Schatzberg zu 

nennen) hat in ſeinem Teſtamente ſeinen an alterthüm⸗ 
lichen Gegenſtänden, landſchaftlichen, architektoniſchen, 
ſphragiſtiſchen und ſonſtigen, der mittelalterlichen Kunſt 
zugehörigen Zeichnungen reichen Nachlaß, nebſt ſeiner 
koſtbaren Bibliothek an den Dom zu Regensburg ver- 
macht. Regensburg war ſein Geburtsort. Inzwiſchen 
hat ſich herausgeſtellt, daß die Nachlaßgläubiger auf 
erſteigerung der Sammlungen antragen werden, wenn 
nicht Jemand ins Mittel tritt und die Sachen durch 
efriedigung der Gläubiger rettet. Es wäre ſehr 
traurig, wenn Alles, was dieſer geniale Mann in ſo 
Dielen Jahren emſig und ſinnig zuſammengetragen und 
geordnet hat, zerriſſen und zerſtreut werden ſollte. Der 
wahre Namen Dorſt's war übrigens Gottfried Durft 
und leben ſeine väterlichen Verwandten unter dieſem 
amen noch in Baiern und Sachſen. Dorſt war der 
wangeliſchen Konfeſſion angehörig, ſchloß ſich jedoch 
päter aus inniger Neigung zu allem Mittelalterlichen 
79 katholiſchen Konfeſſion an und war auch in den 
en Jahren an der fogenannten inneren Miſſion 


thätig betheiligt, wozu er in feinen nächſten Umgebun⸗ 
gen ebenſo verlockende als reiche Nahrung und Auf- 
munterung fand. In Sagan, wo er auf die Hebung 
des Gewerbeſtandes einen äußerſt erſprießlichen Einfluß 
übte, wird man ſich des freundlichen, ſanften Mannes 
immer mit Dankbarkeit erinnern. Sein Portrait hat 
er ſelbſt in einem bunten Glasfenſter der von ihm er⸗ 
bauten Kreuzkirche verewigt. Er iſt dargeſtellt als 
Sanctus Leonardus. Als Taufnamen hatte er den 
Gottfried mit dem Leonhard vertauſcht. Der Hei: 


lige dieſes Namens iſt der Schutzpatron der Gebären⸗ 


den. Auch das Portrait der Herzogin von Sagan, 
als Sancta Dorothea, iſt in einem der Fenſter dieſer 
Kirche angebracht. Die heilige Dorothea trägt Blu: 
men, weil die Engel vor ihrem Tode, den ſie als 
Heimgang zu ihrem Geliebten bezeichnet hatte, mit 
Blumenkränzen erſchienen (vgl. Otte, Kunſtarchäologie, 
S. 128). In der Glasmalerei war Dorſt ſelbſt ge: 
übt. Er ſchnitzte in Holz, war ein Meiſter in der 
Landſchaft- und architektoniſchen Malerei, vorzüglich in 
der Kunſt Wappen zu malen, in welcher er ſich den 
beiten Styl, den des 16. Jahrhunderts angeeignet hatte. 
Wie von allem Modernen, ſo hielt er auch nichts vom 
modernen Bauſtyl und wendete bei ſeinen Bauten 
überall den deutſchen Styl an, in welchem er auch 
ſehr geſchmackvolle Geräthe und Möbel nach ſeinen 
Zeichnungen anfertigen ließ. 

Auf den Antrag der Handelskammer und der 
Defonomie-Seftion der naturforſchenden Geſellſchaft, 
den hieſigen Wollmarkt mit dem Thierſchaufeſte zu 
vereinigen, iſt von Seiten des hohen Miniſteriums nicht 
eingegangen worden. Doch iſt die Gewährung für die 
Zukunft in Ausſicht geſtellt. 

Görlitzer Haide. Die Auerhahnjagd hat uns 
einen hohen Gaſt zugeführt, Se. Königl. Hoheit den 
Prinzen Friedrich Karl von Preußen, welcher 
am Sonnabend in Begleitung eines Adjutanten mit 
dem Dampfzuge in Rauſcha eintraf, dort vom Bürger⸗ 
meiſter Fiſcher empfangen und zu Wagen nach Brand 
geführt wurde, wo ſich zum Empfange des Prinzen 
der Oberbürgermeiſter Jochmann von Görlitz aus ein— 
fand. Se. Königl. Hoheit werden dem Vernehmen 
nach bis Dinstag im Jagdhauſe zu Brand verweilen 
und von da aus den Balz beſuchen. Leider iſt die 
Witterung nicht günſtig. 

Vom Herrn Miniſter der geiſtlichen Angelegen- 
heiten iſt der hieſigen Stadtbibliothek ein neues werth⸗ 
volles Geſchenk zu Theil geworden: die Beſchreibung 
der Prager Univerſitätsbibliothek. Da die Schätze 
unſerer Stadtbibliothek ebenſo groß als dem Publikum 
unbekannt und daher unzugänglich ſind, ſo wäre es 
wohl nothwendig, wenn (was von der Stabtverord- 
netenverſammlung früher ſchon beantragt wurde) end⸗ 
lich ein Katalog derſelben gedruckt würde. Die Ober— 
lauſitziſche Geſellſchaft läßt jetzt den dritten Band 
des Kataloges ihrer Bibliothek abfaſſen und wird den⸗ 
ſelben bald im Druck herausgeben. Auch iſt der dritte 


Band der Seriptores rerum Lusaticarum (die 
Görlitzer Stadtchronik des M. Johann Haſſ in deut⸗ 
ſcher Sprache enthaltend) vollendet und wird noch in 
dieſer Woche ausgegeben werden. n 
* Die Theilnahme an dem großen Unternehmen 
der Oberlauſitziſchen Geſellſchaft der Wiffenſchaften, ein 
Monument für Jakob Böhme zu errichten, mehrt ſich. 


Görlitz. Das Amtsblatt macht bekannt: „Mit 
Bezugnahme auf § 156. der Gemeindeordnung vom 
11. März 1850 bringen wir hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß die Einführung der Gemeindeordnung 
in der Stadt Görlitz mit der am 2. d. M. erfolgten 
Verpflichtung des dortigen Beigeordneten beendigt 
worden iſt. Liegnitz, 10. April 1852.“ 


Görlitz, 17. April. Das gymnaſtiſch-orthopä⸗ 
diſche Inſtitut, welches hierſelbſt ſeit Jahresfriſt unter 
der Leitung des ſtädtiſchen Turnlehrers Böttcher und 
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ärztlichen Vertretung des Königl. Kreisphyſikus Dr. 
Maſſalien beſteht, hat während dieſer kurzen Zeit 
mehrere Kranke mit ſehr guten Erfolgen behandelt. 
Beſondere Krankheitsfälle waren; vier Rückgratsver⸗ 
krümmungen erſten, zwei zweiten und drei dritten 
Grades, ein ſchiefer Hals und eine Hühnerbruſt. Bei 
dem Heilverfahren in dieſer Anftalt tritt vor Allem 
die Beſtrebung für allgemeine Geſundung der Kran⸗ 
ken in den Vordergrund, weshalb die Anwendung eines 
Streckbettes nur in ſehr ſchwierigen Fällen gewählt 
wird. Die gewöhnlichen Mittel, um Deformitäten zu 
beſeitigen, beſtehen in Manipulationen, in Gebrauch 
einer Streck- und Gehmaſchine, in gymnaſtiſchen Uebun⸗ 
gen und im Tragen von Maſchinen, welche je nach 
der Eigenthümlichkeit der Krankheit eigens zugerichtet 
ſind, ſowie in paſſenden Bädern. Wir können dieſe 
Anſtalt dem betheiligten Publikum um fo mehr em: 
pfehlen, da in der Familie des Hrn. Böttcher Allen 
die freundlichſte Aufnahme und liebevollſte Pflege zu 
Theil wird. 


Publikations blatt. 


121331 Nach der Beſtimmung des $ 9. der Begräbniß-Ordnung vom 1. Dezember 1847 iſt den 
Laufern, den Todtengräbern, den Führern des Leichenwagens und den Leichenwäſcherinnen die Annahme 
von Erfriſchungen und Trinkgeldern bei Begräbniſſen unter Strafandrohung unterſagt, und es dürfen 
denſelben, mit Ausnahme der nach Belieben zu verabreichenden Zitronen für den Laufer, dergleichen 
Erfriſchungen und Trinkgelder weder angeboten noch verabreicht werden. 

Wir bringen dieſe Beſtimmung hiermit wiederholt in Erinnerung. 
Gorlitz, den 19. April 1852. 


12052] Bekanntmachung. 
Den Betheiligten wird hiermit bekannt gemacht, daß das diesjaͤhrige Kreis-Erſatz- und Land⸗ 
wehr⸗Klaſſifikations⸗Geſchäft den 21., 22., 24., 25., 26., 27., 28. und 20 Mai, 2., 3. und 4. Juni 
in hieſiger Stadt abgehalten werden ſoll. . 
Görlitz, den 14. April 1852. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 
[2134] Steckbriefserledigung. 
Der unterm 16. v. M. hinter dem Former Mühlbach aus Rothenburg erlaſſene Steckbrief iſt 
durch deſſen Aufgreifung erledigt. 
Görlitz, den 19. April 1852. 


12135 1 Bekanntmachung. 
Zu der Diebſtahls⸗Anzeige vom 16. d. M. [2099] wird nachträglich bemerkt, daß der Eigen⸗ 
thümer des geſtohlenen Gutes dem Entdecker eine Wen von 20 Sgr. zugeſichert hat. 

5 Görlitz, den 19. April 1852. 5 Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


ͤ—y)— — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. 
Das der ſeparirten Chriſtiane Juliane Kahl, geb. Neuwirth, adjudicirte, gerichtlich auf 9056 
Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzte Grundſtück No. 1060. zu Görlitz, genannt „Gaſthof zum deutſchen 
Hofe“, ſoll auf den 20. Juli 1852, von Vormittags 11 Uhr ab, an Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 
Tare und Hypothekenſchein find im III. Bureau einzuſehen. 


Der Magiſtrat. 


Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 


Be 
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11319] Noth wendiger Verkauf. IE 
Das Haus auf der eh No. 177/178 b. zu Seidenberg, abgeihägt auf 865 Thlr. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und edingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
23. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Seidenberg, den 28. Februar 1852. Königl. Kreisgerichts-Kommiſſion. 
eme dos des Aubfitationeblaiies: Bu ap if ker 
———— — — ee — —u— 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[2118] Die heute Vormittag /½ 11 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau 
von einem geſunden Söhnchen zeigt ſeinen Freunden hiermit ganz Wat an 4 


Görlitz, den 18. April 1852. el mich. 
[2123] Am Montag, den 19. d. M., verſchied ſanft zu einem beſſeren Leben unſer guter Vater, der 
Federhändler Karl Auguſt Wendler. Dies zeigen Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt an 
Görlitz, den 19. April 1852. Die betrübten Hinterlaffenen, 
Moritz Wendler. Klara Gunzer geb. Wendler. 


12106] Nach hartem und ſchwerem Kampfe rief der Allweiſe unſern guten Vater Karl Benjamin 
Engelmann zu ſich in fein Vaterhaus. Während ſeiner Krankheit und bei der Beerdigung ſeiner ſterb⸗ 
lichen Hülle legte Freundesliebe die aufrichtigſte Theilnahme an den Tag, was uns bei dem herben 
Geſchick Troſt und Beruhigung bringt. Wir rufen ihnen allen dafür unſeren innigſten, herzlichſten 
Dank zu. Gorlitz, den 17. April 1852. Die Hinterbliebenen. ge 
[2086] Ein Kapital von 500 Thlr. wird auf ſichere Hypothek durch Ceſſion zu borgen geſucht. 
Wo? fagt die Erped. d. Bl. 5. 1 1 12 Br. 
[2105] Georginen in ſchoͤnblühenden Arten in großer Auswahl, Weinſenker früher Sor⸗ 
ten, Kugel-Akazien in mehreren ſchoͤnen Sorten, eine Partie geſunder Buchsbaum, ſowie 
ſchöne Zierſträucher und Bäume, Nelken, Tauſendſchönchen ꝛc. ſind in meinem Garten sub 
Ro. 817. billig zum Bertauf.. | = 1 
11982] 180 Scheffel gut Bent e Gerſtenmalz ſind zu verkaufen. Das Nähere iſt bei dem 
Herrn. Brauer Matthey in örlig zu erfragen. ; 
11665] Die neueſten diesjährigen Muſter von Tapeten und Borduren hat erhalten und empfiehlt 
dieſelben zu ſehr billigen Preien Julius Eiffler. 
. . } . * 1 5 TE 1422 a Horn * ® er 1 * — 
e Mereadier Fabre's aromatiſch⸗mediciniſche Seife, 
von mehreren der berühmteſten Herren Aerzte als das vorzüglichſte und heilſamſte Mittel gegen gich⸗ 
tiſche Leiden, Flechten, Ausſchlaͤge, Hautſchärfen, Sommerſproſſen ac. anerkannt, und welche 
auch zur Anwendung als Toiletten-Seife ſehr zu empfehlen iſt, indem fie die Haut geſchmeidig ud 
weiß macht und dieſelbe in friſchem und belebtem Anſehen erhält, wird fortwährend in dem Schnitt⸗ 
geſchäft des Herrn Adolph Webel in Görlitz, Brüderſtraße No. 16,, in grünen Päckchen, 
Stück 5 Sgr., mit der Dr. Gräfe'ſchen ER und meinem Siegel verſehen, verkauft. 


Ben J. G. Bernhardt in Berlin. 
[2122]. Täglich friſchen Maitrank 


in C. G. E. Mebes’ Reſtauration, Brüderſtraßen⸗ und Schwarzegaſſen⸗Ecke No. 13. 


12121 Stadtgarten „Verkauf. 


ee 
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12130] 8 Brauerei ⸗Verpachtung in . 


Huſte's Brauerei, neu und bequem, mit Plumpwerk eingerichtet, iſt zu verpachten und zum 
1. Juli c. zu beziehen. 8 8 


[2131] Wieſen Verpachtung. 
Auf unterzeichnetem Dominium ſollen eine größere Partie Wieſen morgenweiſe verpachtet werden 

und haben ſich hierauf Reflektirende baldigſt unter Angabe der zu pachtenden Morgenzahl zu melden. 
Das Dominium Nickriſch. Hagedorn. 


12126 Ein Haus wird geſucht 
von einem ganz zahlungsfähigen Käufer. Daſſelbe braucht nur ſo groß zu ſein, daß eine Familie 
mittlerer Große untergebracht werden kann. Zur beſonderen Bedingung wird es gemacht, daß das Haus 
nicht ſehr entfernt von der St. Petrikirche ſich befindet, und wird ein Gärtchen moͤglichſt dabei ge⸗ 
wünſcht. Offerten werden angenommen Steinſtraße No. 93. parterre rechts. N 


Für Auswand erer! 
„Columbia.“ 2 


— r Nach New-Yorf, New-Orleans, Baltimore, Philadelphia, Charleston, 
Boſton, Quebeck ꝛc. ꝛc. werden Reiſende wöchentlich vier Mal über England befördert durch 
; Morris & Co., Hamburg, Stubbenhuk No. 34. 
Solide und achtbare Leute, die für uns die, Agentur zu übernehmen gewilligt find, belieben ſich 
in frankirten Briefen an uns zu wenden.“ D. O. 
12051] —Ein geprüfter Lehrer der 


2 . S 22 

8 + 7 
—Stenographie (Kurzſchrift), 
früher Stenograph der zweiten preüßiſchen Kammer, iſt bereit, Unterricht in dieſer ſo nützlichen Kunſt 
zu ertheilen. Anmeldungen werden bis Ende April in den Nachmittagsſtunden erbeten Kriſchelgaſſe 
No. 47., woſelbſt auch jede nähere Auskunft ertheilt wird. 

12004] Ein junger Menſch aus der franzoͤſiſchen Schweiz, welcher auch der italieniſchen und latei⸗ 
niſchen Sprache kundig und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht eine Anſtellung in einer Schule 
oder Familie. Das Nähere auf portofreie Anfragen in der Erped. d. Bl. 

[2112] Auf unterzeichnetem Dominium wird ein mit glaubwürdig guten Zengniſſen verſehener 
Wirthſchaftsvoigt, deſſen Frau als Geſindeköchin mit brauchbar iſt und baldigſt antreten kann, geſucht. 
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Dominium Pfaffendorf a. d. Landeskrone, den 18. April 1852. Brühl. 
12117] Für eine Tuchfabrik Sachſens wird ein geſchickter, mit guten Zeugniffen verſehener Schön⸗ 
färber, welcher 2 Küpen zu führen hat und die Couleur- oder Modefärberei gründlich verſtehen muß, 
gegen einen jährlichen Gehalt von 500 Thlr. geſucht, und werden die Herren Dindorf & Hache zu 
Dresden und Foͤrſter & Berndt zu Leipzig die Gute haben, auf Anmeldungen Auskunft zu ertheilen. 


[2114] Ein ordentliches, reinliches und fleißiges Dienſtmädchen, welches zu jeder Arbeit willig iſt 
und eine bürgerliche Koſt zu bereiten verſteht, übrigens aber uͤber ihre. fittliche Aufführung gute Zeug⸗ 
niſſe beizubringen vermag, kann in Zittau einen Dienſt mit humaner Behandlung und gutem Lohne 
finden und der Antritt des Dienſtes [4 Tage nach Abſchluß des Dienſtvertrages erfolgen. Nähere 
Auskunft ertheilt koſtenfrei Herr Effenberger in Görlitz. N g 

12107] Ein paar Penſionaire können wieder gegen billiges Penſionsgeld in gute Aufſicht und Pflege 
genommen werden Heringsmarkt No. 264. 

12132] 10 bis 12 Feldarbeiter mit oder ohne Familie werden für ein Rittergut in Sachſen gejucht 
durch, C. Groß, Miethfrau, Neißſtraße No. 335. 8 

[2128] Vom 17. zum 18. d. wurde der vom Königl. Landrath⸗Amt in Lauban ausgeſtellte Gewerbe 
ſchein, auf Gottfried Hoffmann aus Seidenberg lautend, verloren. Der Finder wird gebeten, denſelben 
bei Hrn. Gaſtwirth Lempelt in „Stadt Breslau“ in Görlitz abzugeben. 


Be 
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121271 Am Donnerstag Abend wurde ein weißes Packet mit verſchiedenen Gegenſtänden auf dem 
Wege vom Handwerk bis in die Bäckergaſſe verloren. Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen 
eine angemeſſene Belohnung Bäckergaſſe No. 38. zurückzugeben. n * 
121131 Ein ſchöner Frauen⸗Kirchenſtand in der Kirche zu St. Petri u. Pauli ift von jetzt ab zu 
vermiethen. Näheres iſt zu erfragen Kränzelgaſſe No. 375. 42 1230 

2116] Eine Stube nebſt Zubehör iſt von Johannis ab an ſtille Leute zu vermiethen. Wo? ſagt 
die Erped. d. Bl. . ? N ne 

12111] Boggaſſe No. 530. ift eine Stube mit Kammer und übrigem Zubehör, an der Sonnenſeite 
gelegen, von jetzt ab zu vermiethen und mit dem 1. Juli zu beziehen. e 

2110]. Eine neue Villa mit Luſtgarten und Badehaus iſt ſofort zu vermiethen oder zu verkaufen. 
Näheres in der Erped. d. Bl. u r 

[2060] Untere Langeſtraße No. 146. iſt eine möblirte Stube vom 1. Mai ab zu vermiethen. 

12055] Handwerk No. 366 b. iſt eine möblirte Stube ſogleich zu vermiethen. 

12087] Lunitz No. 524. iſt eine Stube mit Stubenkammer zu vermiethen. N 

11996] Im Haufe No. 818 c. in der Kohlgaſſe iſt die 2. Etage, beſtehend aus 6 Piecen nebſt Küche 
und Speiſegewölbe, zu vermiethen und wenn es gewünſcht wird ſogleich zu beziehen. Näheres bei 
dem Eigenthümer daſelbſt. 5 ö 9 

[1897| Obermarkt No. 125. im Hinterhauſe iſt ein Quartier von 3 Zimmern, Alkove und übrigem 
Zubehör zu vermiethen und Johannis zu beziehen. ö a? 

[2083] Eine Stube nebft Alkove ift vom 1. Mai en ab in der Kahle No. 1082. zu vermiethen. 
Näheres ift zu erfragen beim Reſtaurateur Herrn Held. f 

12119] Hellegaſſe No. 233. iſt vom 1. Mai ab eine möblirte Stube nebſt Stubenkammer an ein⸗ 
zelne Herrn zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt eine Wachsbank nebſt meſſingner Scheibe und kupferner 
Pfanne zu verkaufen. 5 1. 4 

2121] Eine möblirte Stube in der Mitte der Stadt iſt zum erſten Mai zu vermiethen. Auskunft 
ertheilt die Erped. d. Bl. . 

[2115]. Um Mipverftänpniffe zu vermeiden, mache ich Unterzeichneter hiermit bekannt, daß in der 
von mir ausgegangenen, in der Beilage des Anzeigers No. 44. unter No. 1998. befindlichen Annonce 
nicht mein Schwiegerſohn, der Schirmfabrikant Frobel, gemeint iſt. 5 

a | yi Johann Samuel Blachmann. 
ie Warnung 


an diejenigen bunten Herren, welche neulich Singvögel von den Bäumen des Parkes herunterſchoſſen: 
Noch ein Mal und alle Rückſchten werden ſchwinden. Das iſt zu bunt. — 
Ber # ee ten De T, 
LINE Theater⸗Nepertoir. ‚ g 
Sonntag, den 25. April 1852: Vom Pferde auf den Eſel. 2 Akte. Perſonen: I. Der Schau⸗ 
ſpieldirektor. 2. Ein Pferd. NB. In beiden Akten erſcheint ein wirklicher Eſel auf der 
Bühne. Darauf folgt: Große Scene aus: Die Räuber, Ein ſehr trauriges Spiel von 
Schiller. Perſonen: 1. Der Direktor. 2. 3. 4. erſtes, zweites, drittes Pferd. 
Nächſten Sonntag hoffen wir mit einem Affen aufwarten zu können. Auch werden warme und 
kalte Getränke zu haben fein. Zum Schluß ein Tableau: Es iſt Zeit, daß er geht. f 
12104] Mittwoch, den 24. d. M., Abends 7 Uhr, vierzehntes Concert des Musikvereins 
um Saale der Ressource. 
Seer Durch die gütige Erlaubniß eines Wohllöbl. Verwaltungs⸗Komitee's des hieſigen 
tadttheaters, ſowie durch die freundliche Unterſtützung der Direktion des Hrn. Keller, und 
1 Mitwirkung einiger Künſtler derſelben iſt es mir gelungen, eine Vorſtellung zu be⸗ 
u pelſtelligen, deren Ertrag dazu beſtimmt iſt, einer hieſigen rechtlichen, aber durch ganz 
führe edge pete Unglück hart bedrängten, und in ihrem ferneren Fortkommen faſt ge⸗ 
rdeten Familie die Mittel zu einem ehrlichen Fortbeſtehen zu gewähren. 


u er 


Da ich nun weiß, daß ſo viele edle mohlthätige Herzen in Görlitz ſchlagen, die ſelbſt 
größere Opfer nicht ſchenen, um folchen von einem widrigen Geſchick Verfolgten wieder 
aufzuhelfen; um wieviel mehr darf ich mit froher Zuverſicht darauf rechnen, ein recht 
volles Haus zu haben; da ein geehrtes Publikum ja durch das kleine Opfer, für 
dieſen Zweck das Theater zu beſuchen, ſich nicht nur einen angenehmen Abend (den ich, 
da mich jo gute Kräfte unterſtützen, verbürgen kann), fondern auch das ſchöne Bewußt⸗ 
ſein erkauft: einen ſorgenvollen Mitbürger dadurch zu unterſtützen. N 

Die Vorſtellung iſt Mittwoch, den 21. April 1852. Zur Aufführung kommt zum 
Erſtenmale: „Herr und Sklave.“ Drama in 2 Akten von Maltitz. Darauf: „Fami⸗ 
lien-Zwiſt und Frieden.“ Luſtſpiel in 1. Akt von G. v. Puttlitz. 

Alles Nähere beſagt der Zettel. 

Preiſe der Platze an der Kaffe: 
Sperrſitz, erſter Rang und erſter Balkon 12% Sgr. 
Parterre und zweiter Rang 1. Reihe 8 = 
Zweiter Rang (Balkon) 6 
Deittr Mann „ 992 ½ 

Am Tage der Vorſtellung ſind Billets in meiner Wohnung Brüderſtraße im Hauſe 
der Mad. Kühn No. 138., zwei Treppen hoch, und bei Hrn. Julius Steffelbauer am 
Obermarkt zum erſten Rang a 10 Sgr., Parterre und zweiter Rang erſte Reihe A 6 Sgr. 
und zweiter Rang à 4 Sgr. zu haben. Louiſe Schultz. 

Theater- Repertoire. 
Dinstag, den 20., auf allgemeines Verlangen: Die Nachtwandlerin. Große lyriſche Oper in 
a 3 Akten von Bellini. Amine: Fraͤul. Schwarzbach als letzte Gaſtrolle. 5 
Mittwoch, den 21., zum Beſten einer bedrängten Familie, zum Erſtenmale: Herr und Sklave. Drama 
; in 2 Akten von Maltitz. Hierauf zum Zweitenmale: Familienzwiſt und Frieden. Luſt⸗ 
ſpiel in 1 Akt von G. v. Puttlitz. 
Donnerstag, den 22. zum Schluſſe der Bühne, zum Erſtenmale: Der Maskenball. Große Oper 


in 5 Akten von Auber. Joseph Keller. 
—  ——————————— 
12136] Während der Leipziger Meſſe bleibt mein Gewölbe vom 23. d. M. 


an geſchloſſen, was ich meinen geehrten Kunden hiermit anzeige. 
b E. O. Moritz, Lederhandlung am Obermarkt No. 98. 


u 
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€ ı Meifter- und Geſellen-Prüſungs-3 
2% amflichen Vorſchrift und für alle Innungen paſſend, find, 
6 à Stück 1 Silbergroschen, 


a Buchdruck 


Cc ccGCcccoocbboCTb0GGbGbTTTTbTGVTGTCTCTTbTTTTbb HE 
3 SER, 


| thkontrakte, daran ge 
mittungsbuch, ſind zu haben in der Buchdruckerei von In⸗ 
lius Köhler, das Stück zu 2 Sgr., im Dutzend mit 25°) 


ee 


ugniſſen, 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


8 — 


